
Finale: Samu Haber beendet
Autostadt-Sommerfestival

9.500 Fans feiern finnischen Popstar - Autostadt zieht positive Bilanz - Festival auch 2026 geplant

Wolfsburg. Bye, bye, Hollywood
Hills: Mit diesem Hit ging am
Sonntagabend um 21.46 Uhr das
Sommerfestival 2025 der Wolfs-
burger Autostadt zu Ende. Das
letzte und 34. Konzert gab Pop-
star Samu Haber vor ausverkauf-
temHaus auf der Lagunenbühne.
9.500 Fans feierten den früheren
Sänger von Sunrise Avenue, der
seit einigen Jahren sehr erfolg-
reich als Solokünstler unterwegs
ist. Die Autostadt zog derweil ein
positives Fazit ihres Jubiläums-
festivals.

„Sehr zufrieden“
„Wir sind sehr zufrieden“, betonte
Autostadt-Sprecher Eric Felber
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Zum 25. Geburtstag der
Autostadthabemaneinbesonde-
res Sommerfestival anbietenwol-
len undman freue sich, dass es so
gut angenommen worden sei.
Viele Konzerte seien sehr schnell
ausverkauft gewesen. „Das Kon-
zert von Roland Kaiser beispiels-
weise war innerhalb weniger Mi-

nuten ausverkauft“, so Felber.
Trotzdem hatte es nach der Ver-
öffentlichung des Festivalpro-
gramms Kritik in den sozialen
Medien gegeben: Es gebe nur
Künstler für Kinder und für ein
älteres Publikum, die jüngere
Zielgruppe zwischen 18 und
30 Jahren gehe leer aus. Diese
Kritik lässt Eric Felber nicht gel-
ten: „Wir hatten ein sehr buntes
Programm. Es war für jeden
Geschmack etwas dabei.“

Currywurst und Brezel sind
Bestseller
Laut Roland Kalweit, Eventma-
nager der Autostadt, waren an je-
dem Konzerttag rund 150 Be-
schäftigte im Einsatz. Sie alle hät-
ten einen großartigen Job ge-
macht. Eric Felber hob zudemdie
Gastronomie hervor: „Trotz des
Wechsels unseres Dienstleisters
hat alles gut funktioniert.“ Die
neuen Angebote seien sehr gut
beim Publikum angekommen.
Trotzdem seien die „Klassiker“
auch diesmal wieder die Bestsel-
ler gewesen: „Currywurst, Brezel
und Eis.“

Beeindruckt sei man wieder
einmal vom Wolfsburger Publi-
kum: „Obwohl das Wetter bei
unseren Konzerten nicht immer
toll war, war die Stimmung im-
mer toll“, betonte Felber. Beim
Auftritt von Will Smith etwa ha-
be es gegossen wie aus Eimern -
die Stimmung der Fans sei trotz-
dem super gewesen. Dafür sei
man sehr dankbar.
Das Sommerfestival der Auto-

stadt lebt aber auch von den klei-
nen Geschichten am Rande. So
reiste die Latvian Blues Band im
T4-Bulli 1.400 Kilometer aus Ri-
ga anundwarmorgens um3Uhr
in der Autostadt. Den Musikern
von Hollow Coves gefiel die Rut-
sche der Autostadt so gut, dass
der Bassist während des Auftritts
dorthin sprintete, in die Tiefe
rutschte und dann das Konzert
mit einem Lächeln im Gesicht
fortsetzte. Das Konzert von Joy
DenalaneyundMaxHerremuss-
te gar unterbrochenwerden, weil
der Dauerregen der Bühnen-
technik zu schaffen machte.
Und wie geht es 2026 weiter

mit dem Sommerfestival? Planer

Roland Kalweit verabschiedete
die 9.500 Fans des letzten Kon-
zertabends mit den vielsagenden
Worten: „Tschüss, bis zum
nächsten Jahr.“ Autostadt-Spre-
cher Eric Felber sagte: Sicher
werde es auch 2026 ein Sommer-
festival geben - aber in welcher
Form,das könnemanheutenoch
nicht sagen.
Neu in diesem Jahr war die

größere Bandbreite der Künstler
- so trat mit Accept erstmals eine
HeavyMetal-Band auf und lock-
te ein gänzlich anderes Publikum
in die Autostadt. Außerdem gab
es spezielle Konzerte fürKinder -
etwa mit Heavysaurus und Bür-
ger Lars Dittrich. Ob die Auto-
stadt diese Ausweitung ihres
Konzepts weiter verfolgt?

Fans auf der Bühne
Zurück zum Abschlusskonzert:
Samu Haber und seine Band
lockten mit ihrem familien-
freundlichen, tanzbaren Poprock
mehrereGenerationenvonBesu-
chern an. Einige Fans hatten eine
700 Kilometer lange Anreise aus
Österreich hinter sich - die holte

der sympathische Finne ebenso
auf die Bühne wie weitere Fans,
um mit ihnen gemeinsam
„HollywoodHeel“ zu singen. Be-
sonderen Applaus gab es für die
Lieder, die er in seiner finnischen
Heimatsprache sang. Und sich
köstlich darüber amüsierte, „dass
ihr sie gar nicht versteht“.
Dafür verstanden die Wolfs-

burger andere Hits umso besser
und sangen „Fairytale Gone
Bad“, Heartbreak Century",
„Lifesaver“ und natürlich „Bye,
bye, Hollywood Hills“ lautstark
mit. SamuHaber bleibt auch solo
seinem Erfolgsrezept treu: Er
komponiert sehr melodische
Poprocksongs, die sofort ins Ohr
gehen und zum Mittanzen ani-
mieren. Das ist Mainstream im
besten Sinne - und damit ist er
seinem „Voice of Germany“
Jurykollegen Rea Garvey sehr
ähnlich, der ein vergleichbar
breites Publikum mit seiner Mu-
sik anspricht und das Sommer-
festival in der Autostadt Anfang
Juli mit seinem Konzert eröffnet
hatte.Auch seinKonzertwar aus-
verkauft.

Bye, bye, Hollywood Hills: Samu Haber beendete mit seinem umjubelten Konzert das Sommerfestival der Wolfsburger Autostadt. FOTO: TIM SCHULZE
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